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Erneute starke Zunahme der Walliser Bevölkerung im Jahr 2011 

(IVS).- Am 31. Dezember 2011 hat die ständige Wohnbevölkerung des Kanton 
Wallis 317'022 Personen betragen, was einem Anstieg von 4'338 Personen im 
Vergleich zum Vorjahr entspricht. Das Bevölkerungswachstum des Wallis lag 
bei (+1.4%), gegenüber (+1.1%) auf Schweizerebene. Das Oberwallis, das 
Mittelwallis und das Unterwallis verzeichnen ein Bevölkerungswachstum. Der 
Bezirk Conthey ist am stärksten gewachsen (+2.5%). Fast ein Drittel der 
Walliser Bevölkerung lebt in den Städten. 

Die Walliser Bevölkerung steigt immer noch schneller an als die der Schweiz 
Nach den definitiven Ergebnissen der Statistik der Bevölkerung und der Haushalte 
(STATPOP) des Bundesamtes für Statistik (BFS), erreichte die ständige 
Wohnbevölkerung des Kanton Wallis 317'022 Personen am 31. Dezember.2011, 
das heisst 4'338 mehr als im 2010. Das Bevölkerungswachstum des Kantons ist 
mit (+1.4%) höher als jenes der Schweiz mit (+1.1%). Die stärksten Zunahmen 
waren in den Kantonen Freiburg (+2,2%), Waadt und Zug (je +1,8%), Glarus 
(+1,6%), Thurgau und Zürich (je +1.4%). 
 
Die Zahl der ausländischen Wohnbevölkerung belief sich Ende 2011 auf 67’234 
Personen (1’560 mehr als Ende 2010). Dies entspricht 21.2 Prozent der gesamten 
ständigen Wohnbevölkerung (22,8% in der Schweiz) verglichen mit 21.0 Prozent 
im Jahre 2010. Die grössten Nationalitätsgruppen waren im Jahre 2011 Portugal 
(7.6%), Italien (2.8%) und Frankreich (2.5%). Die ausländischen 
Staatsangehörigen im Wallis sind meistens im Besitz einer 
Niederlassungsbewilligung. 55.8% der ausländischen Staatsangehörigen im Wallis 
verfügen über ein Permis C. 
 
Zwischen dem Jahr 2010 und dem Jahr 2011 blieb das Verhältnis zwischen 
Männern und Frauen stabil (50.6% Frauen und 49.4% Männern). Das Verhältnis 
der Einwohnerinnen und der Einwohnern der unter 20 Jährigen ist leicht gesunken, 
von 21.1% im Jahre 2010 auf 20.9% im Jahre 2011. Hingegen stiegen die 
Verhältnisse der 60 bis 80 Jährigen Personen von 18.9% auf 19.1%. Bezüglich des 
Zivilstands der Walliser Bevölkerung, haben wir eine Erhöhung der geschiedenen 
Personen von 6.7% im Jahr 2010 auf 7.0% im Jahr 2011 festgestellt. 
 
Die drei grossen Regionen haben im Jahre 2011 ein Wachstum verzeichnet 
Das Oberwallis, das Mittelwallis und das Unterwallis haben alle drei ein positives 
Bevölkerungswachstum aufzuweisen, +0.4% respektive +1.5% und +2.0%. 
Dennoch bleibt das Bevölkerungswachstum des Oberwallis schwach im Gegensatz 
zum Vorjahr (+1.1%). Ende 2011 lebten vier Personen von zehn im Mittelwallis. 
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Conthey ist der Bezirk mit dem stärksten Bevölkerungswachstum  
Der Bezirk Conthey wies das grösste Bevölkerungswachstum auf(+2.5%) gefolgt 
von Monthey (+2.3%), Martigny (+2.2%), Hérens (+1.7%) und Raron (+0.1%). Nur 
Goms (-0.6%) und Leuk (-0.4%) weisen einen Rückgang der Bevölkerung auf. In 
absoluten Zahlen liegt der Bezirk Monthey mit (+928) Bewohnern an der Spitze, 
gefolgt von Martigny (+896), Conthey (+613) und Sitten (+528). 
 
Beinahe ein Drittel der Bevölkerung lebt in den fünf grössten Gemeinden 
Ende 2011 lebten drei Personen von zehn in Sitten, Monthey, Martigny, Siders und 
Brig-Glis., das heisst in den fünf grössten Gemeinden. Ihre Bevölkerung variiert 
von 30'717 für Sitten (der Hauptstadt) und 12'511 für Brig-Glis, des grössten 
Gemeinde im Oberwallis. Am 31. Dezember.2011 zählt der Kanton noch 141 
Gemeinden. Es gibt noch fünf Gemeinden im Oberwallis, die weniger als 100 
Einwohnerinnen und Einwohnern aufweisen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Notiz für die Redaktionen 
Für weitere Informationen, wenden Sie sich an Marie Farquet, 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin beim Kantonalen Amt für Statistik und 
Finanzausgleich - 027 / 606 24 43 – marie.farquet@admin.vs.ch 
 


